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WIENER GEMEINDERAT

Sitzungvom22 .Mai1925.
BürgermeisterSeitz erörfnetum ° 55die SitzungOhneD

batts wird der Antrag über die Besorgung der Geschäfte der Wiener
Vieh -undFleischmarktkasseangenommen.Dadurchwirddiedefinitive
BestellungdesausderniederösterreichischenBauernbank ,derZen
tralsparkassender DeutschenSparkassenunddemKreditinstitutefür
öffent liche Unternehmungen und Arbeiten bestehenden Syndikate zur Be¬

sorgungder Geschafteder WienerViehundFleischmarktkassegeneh¬
migt . DerVertrag zwischen der Gameinde Wien und dem genannten Syndi¬
kate ,der die mietweiseUeberlassungvon Räumlichkeitenauf demZen
tralviehmarkte und in der Kontumazanlagebetrifft ,wird rückirkend
vom1 .April genehmigt .Dadie Anrainerdes WohnhausbauesPragerstras
e KoloniestrasseimXXI.BezirkihreEinwendungenzurückgezogenha
ten,wirddieserPunktalsgegenstandslosvonderTagesordnungabge¬

setzt .
. R.Pokorny( soz dem . )berichtet überdieErrichtung

vonBenzinzapfstellenauföffentlichenStrassengründenderGemeinde
Wien,NachlängerenVerhandlungenhat sich eineReigevoneinheimi¬
schenFirmenbereit erklärt die Bedingungenzur ErrichtungvonBenzin
zapfstellen an denwichtigstenVerkehrspunktenzu erfüllen DieseBe
willigungenwerdenfür höchstens18Jahreerteilt

. R.Panosch(chresoz. )hemängelt,dassmandasGutachten
derKammerfürHandel,IndustrieundGewerbenichteingeholthat .Er
fürchtet ,dasseineReihevonkleinerenGewerbetreibendendurchdie
Errichtung dieser Zapfstellen auserordentlich geschädigt werdenkönn¬
te . Essei wohl zu begrüssen ,dass durch die Errichtung dieser Stellen
eine grössere Sicherheit gewährleistet wird ,da bei demjettigen

Betriebder Depotsdie Bevölkerungständigin grössterGefahrschwebtdamit

Er beantragtdie Rückverweisung,/ein GutachtenderGewerbekammer
eingeheltwerdenkönne.

DieserRückverweisungsantragwirdbeiderAbstimmung
abgelehnt .

ImSeglusswortverweist der Berichterstatter aufdie
grössereSicherheit,diedurchdieErrichtungdieserStellengeboten
wird und betont ,dass die Bedingungenim Einvernehmenmit desFirmen
festgesetzt wordensind ;überdies hat der AusschussfürWirtschafts
angelegenheitenvonFallzuFallGelegenheit,Entscheidungenzutref

en
BeiderAbstimmungwirdderReferentenantragangenommen.
BürgermeisterSeitzschliesstum ' 03UhrdieSitzung.
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KeieSprechstundenimRathausAmMontagentfallenbeiallenamtsfüh-¬
rendenStadträtenimRathansdie SprechstundenwegendienstlicherVer¬

hinderung.

esBürgerzgistersimLiechtenthalAufBeschlussdesGemeinde-¬
FateswurdeimDiechtenthalin derThury-Markt-undFechtergasseeine
ausachtGebäudenbestehendeWohnhausgruppeangekauft .Essinddies
Häuser ,diemehrals zweihundertJahredortstehenundlängstnicht
wahrfürWohnzweckegeeignetsind .DerGemeinderathatdaherauchbe¬
schlossen,dassanStelledieseraltenmenschenunwürdigenWohnungen
einneuergrosseWohnhausbauderGemeindeerstehensollDiePlänewi
denbereitsgenshmigtundinkurzerZeitwirdmitdemBaubegonnenund
damit/einwichtigerSchrittzurAssanierungdesLiechtenthalsgamacht

UmnunvorderMemolierungdieser- HäuserGelegenheitzugeben,
ein StückAlt - Wiennocheinmalzusehen ,ludBürgermeisterSeitzheute
vormittagsdieMitgliederdesGemeinderateszueinersolchenBesich¬
tigungein . EswarenVizebürgermeisterEmmerling ,dieamtsführenden
StadträteBreitner,ProfessorTandler,Weber,SiegalundRichter,Land-¬
tagspräsidentDr. Danneberg,diemeistenMitgliederdesGemeinderates
dieBezirksvertretungAlsergrund,vieleBezirksvorsteherundStadt-¬
baudirektorIngenieurDr. MusilmitdenleitendenBeamtemdesBauam¬
tes erschienenDieBevölkerunghattevieleFensterfestlichmitBlu¬
menundFahnengeschmickt.InderMarktgassewurdenderBürgermeister

nddieübrigenBesuchervonSchulmädcheninWäschermädelkostümbe¬
grüsst ,woraufBezirksvorsteherSchobernamensderBeohnerdesLiech¬
tenthalsdemBürgermeisterfür denBesuchin herzlichenWortendank¬
teundumdieUnterstützungbeidersonotwendigenAssanierungdie¬ses TeilesdesneutenBezirkesersuchte .

BürgermeisterSeitzdankteherzlichstfürdieBegrüssung.
Ganzbesondersfreueesihn ,dasssiedurchKindererfolgtist .Wennwir
das neueWienaufbauen ,so nicht für uns ,sondernfür unsere Kinder ,die
unser wartvollster Besitz sind Dasalte WäschermädlvomThurygrundund
Himmelpfortist verschwundenEserscheintunsnurmehr ,wieheute ,im
Frachtenkostüm,dasunsanverschwundeneTagedesfröhlichen ,lebenslu¬
stigen Wienorinnert .Wir haban Sie heute eingeladen ,ein StückAlt - Wien

zu schauen ,bevores demSpatenundder Schaufelverfällt DerGemeinde¬
hat in Durchführungseines Wohnbauprogrammsbeschlossen ,aufdem

Thurygrund mederne Wohnhäuserzu errichten und es müssen daher alte Ge¬

bäudedie durchzweiJahrhundertevielen Generationengedienthaben ,
verschwindenDasLiechtenthalundder Thuryspåelenin derGeschichte

StadtWieneinegrosseRolleZweimalist diesesAnsiedlungamAl-¬
serbachvondenTürkendemErdbodengleichgemachtworden .DieHäuser,
disetztfallensindeinigeJahrzehntenachderzweitenTürkenbela¬
erugebautworden,HierführteimZugederheutigenLiechtenstein-¬

asse das Thury - Brücklein altes Wahrzeichender Stadt überden

orfenenAlsbach,hierstandauchdieThurykapelleundichselbst
gedenenonderZeit ,dasieeinemneuenWohnhausweichenmusste.Man

chtunsaltenWienernoft denVorwurfderSentimentalitätundich
ichnichtzusagen,dassunsereLiebezurHeimatundzudemhier

historischGewordenenunsoftweichmacht.AberwoNotwendigkeiten
dervolkswirtschaftlichenoderpolittschenEntwicklungsprachen,wo
insbesonderedieVolksgesundheitundGebotederhöherenWohnkulturnach
Geltungringen,wissenwirauchzielsicherundenergischderZukun
ihre Rechtezuwahren.

WennwirzumletztenMaldieThuryhäuserschauenunddannun¬
serenBlickaufdieneuenWohnbautenderGemeindewerfen ,werdenwir
mitStolzgewahr,wieungeheuerdieKluftist ,diediesesalteWienvon
neuentrennt,wiegrossderkulturelleFortschrittist ,denwirderHy-¬
gieneundderTechnikverdanken.ImGrundegenommenwarendiesesWoh-¬
nungensehonvorfünfzigJahrenzumRäumenreif ,jamenschenunwürdig
undmanmusssichwundern,dasssie solangebestehenkonnten ,Wennwir
jetztseiteinigenJahrenunausgesetztderWohnungsschandeeinEndezu
bereitensuchen,müssenwirdocherkennen,dassesunmöglichist ,infün
JahrenmiteinemSchlagdaszusanieren,wasjahrzehntelangvernachlassigtwurde

NehmenwirAbschiedvomaltenThury,umhierwieüberalldas
neusWienaufzubauen.

StürmischerBeifallfolgtedieserRededesHürgermeisters.
UnterFührungdesBezirksvorstehersSchoberunddesGemeinderates
nerhuberbesichtigtennunderBürgermeisterunddiezahlreicherschie
nenenGemeindefunktionäredie zur DemolierungbestimmtenaltenHäuser
inderThurygasse11biseinschliesslich17 ,inderMarktgasse3und5
undinderFechtergasse10und12 .EssindwahreElendswohnungen,in
denenganzeFamilienhausenundeineBetrachtungdieser„Wohnstätten“
rückterstdasgrosseVerdienstderStadtverwaltung,dienunhiereine
grosszügigeAssanierungbeginnt ,insrechteLicht .DerBürgermeister
besichtegtefernersnocheinigeElendswohnungenindarSalzergasse
in derWagnergasseundBadgasse ,diegleichfallsinfolgeihresbaufä
genZustandesreif zumRäumensind .

Schliesslich wurde noch unter Führungdes städtischen Baure¬
ferentenStadtrates Siegelder neueprächtigevonder Gemeindeimyor !
genJahrevollendeteWohnhausbauinderRögergasseaufdemAlsergrung
besichtigt,derbereitsvollständigbewohnt,denBeginnderSanierung
desLiechtenthalssinnfällig zumAuedruckbrachte .

EinPaulHockparkin Floridsdorf . DieGemeindeverwaltunghat ,wiewir
bereits berichtet haben ,denehemaligenFloridsdorferFriedhofinein
grosse Gartenanlageumgewandeltund inmitten dieser Anlageauchdac
BezirksjugendamtFloridsdorferbaut AufWunschderBezirksvertreteg
FloridsderfhatnunderGemeinderatsausschussfürtechnischeAnge¬
legenheitenbeschlossendiesefaitenanlagePaulHockparkzubenen
nen ,weilder imJahre1923verstorbenefreisinnigePolitikerPaul
HockalsBezirkshauptmannsehrverdienstvollfürdieEntwicklungFl
ridsdorfsgewirkthat .
o



GeR.Doppler(chresoz . )
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WIENERLANDTAG

Sitzungvom22 .Mai1925.
PräsidmatDr.DannebergeröffentumhalbfünfUhrdieS

Sitzung.NacheinemkurzenReferatdesamtsführendenStadtratesWeber
wirddieGesetzesvorlageüberdieKrankenversicherungderlandwirt-¬
schaftlichenErbeiterinbeidenLesungenohneDebattegenehmigt.

GeReThaller( soz .dem. )beantragtnamensdesImmuni¬
tätskolleglumsdieAusliefsrungdesGemeinderatesDrePlaschkes.Der
AntragwirdvomReferentendamitbegründet,dassGemeinderatPlaschkes
einemPrivatenDokumentenfälschungvorgeworfenhabe,dassdieseAnge¬
KegenheitwedermitdemMandatnochmitpolitischenErwägungenzusam¬
menhängtunddaherreinprivaterNaturist .

Der Landtag genehmigtohne Debatte dieAuslieferung .

. R.Thalser( soz .dem,)berichtetfernerübereinAus-¬
lieferungsbegehrengegendenGemeinderatProfessorFränkel(soz,dem.),
deranlässlicheinerAuseinandersetzungüberd enPreiseinerBrille
demOptikeroffenenBetrugvorgeworfenhat .DasImmunitätskollegium
stehtauchindiesemFalleaufdenStandpunkt,dassessichumeine
privateAngelagenheithandeltundbeantragtdieAuslieferung.

AuchdieserAntragwirdohneDebatteangenommen.

begehrendesLandesgerichtesgegendenGemeinderatKurz(soz.dem.).

lungen ,die dort atgehaltenwurden ,habenselbstverständlichnichts
zur Beruhigungder Arbeiterschaftbeigetragen .EinesTagesgingnach
einersolchenVersammlungGemeinderatKurzin einerGasseseinesBee
zirkesundtraf dortzweijugendlicheAngehörigederOrganisation
derFrontkämpfereErfühltesichdurchdaszurSchaugetrageneAb¬
zeichenprovoziert .ErhattedieLeutezurRedegestellt ,dabeisind
Schimpfwortegefallenundes hat sich ein Raufhandelentwickelt .Aus

derZeugenaussagegehtklarhervor ,dassdieserRaufhandeleinenpoli¬
tischenHintergrundhatte ,weshalbdasImmunitätskollegiuminseiner
Mehrheitbeschlossenhat ,dasxAuslieferungsbegehrenabzulehnen.Ich
bitteSie ,diesemBeschlusszuzustimmen.

hierhandeltgehärtindastraurigeKapitelderVerwilderungdes
politischenLebens,daserstvorwenigen
politischenLebens. AheinemSonntaggingenzweijungeMensehendurch
eineGassedesBezirkesHietzing.GemeinderatKurzgingaufsiezu
undversuchteihnendasFrontkämpferabzeichenzuentreissen.Die
beidenLeutewarenaufdemHeimwegundsindvorherin keinerVorsamm¬
lunggewesen.EskannsichalsokeineswegsumeinepolitischeAnge¬
legenheithandeln.LiegendieDingenichtse ,wieichsiegeschildert
habe ,dannmüssteerst reahtHerrKurzundseineParteiallenWert
darauflegen ,dassdie Sacheklar gestellt wird .LiegendieDinge
aberso ,wieichsiegeschilderthabe ,undwieesausdemAktherver¬
geht ,dannkannmansagen ,es ist einezwøingendeNotwendigkeit,das :
diesemVerfahrenunterkarkeinenUmständenin dieArmegefallen,
sonderndassdieSacheausgetragenwird . Eskannnieundnimmenzuge¬
gebenwerden,dasssolcheHandlungenunterdemSchutzderImmunität
exkulpiertwerden.SieselbstmüssendasgrössteInteressedaranhaben
dassdieAngelegenheitordnungsgemäss ,entsprechenddemAntragdes
GerichtesausgetragenwirdWirkönnenunterkeinenUnständenIhrem

Antrag,dieAuslieferungzuverweigern,zustimmenundbeantragenviel-¬mehr,dergerichtlichenVerfolgungzuzustimmen.
. RoSchmid: Ineinemfühlenwirunsgewissalleeinig,undauchdasImmunitätskollegiumhatdemeinstimmigAusdruckgegeben,

dassesunsererWürdeundunseremAnsehennichtentspricht,gegensätze
indenpolitischenAnschauungenmitMittelnderGewaltauszutragen.Insbe¬
sondereMandataredürfensichnichtsoweithinreissenlassen.DarinsindwiralleeinerMeinung.AberindiesemkonkretenFallhabeichdieAt-¬

. R .Schmid ( soz ,dem . )berichtet über das Ausung mosphäre geschildert ,in der sich die Dinge abgespielt haben .Darumkann

wieichglaube ,dasHausunbeschadetandererErwägungendenMehrheits¬
Erführtaus:EswarimNovember1923,ineinerZeit,dieIhneneschlussdesImmunitätskollegiumsbeitreten.Wennichnochdazumitteile-¬
unterdemNamenderBirneckerzeitinErinnerungistDamalshabenesdassdieFormenderAuseinandersatzungbereitssoweitgeführt,haben,dassdieOrganisationenderFrontkämpferundderNationalsczialistendernunmehrindemFallederheutevormittagindenBlätternzulesenwar ,der
Halkenkreuzler,fürgutbefunden,indieBezirkehinauszugehenwährendSozlaldemokratischeGemeinderatMüllervonMödlingseinLebenlassenmus¬
siefrüherihreVersammlungeninderInnerenStadtabgehalteste ,sowerdenSieerkennen,wiedieseMilltanten-erganisationendemWesen
ArbeiterschaftderBezirkewardeshalbsehrerregtunddieVersammeunsererVerfassungundunseremeigenenWesenfremdsind.(BeifallbeiderMehrheit).

DerAntragdes"eferentenwirdnunmitdenStimmender
MehrheitangenommenundPräsidentDr.DannebergBchliesstumviertel
SachsUhrdieSitzung.
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